e dd 


— — 
t 


a A 


100 
rest 


n: 


ragł 


— 
[20 


1111ZZii 


Au 


Lemberge 


* 27. Aug 


n za 

zl. 
mie 
100 
100 


Amtsblatt 
r Zeitung. 


nit 1859. 


| 
| 


| 


| 
„an. 


No 195. 


- Dziennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej. 


— 


27. Sierpnia 1859. 


(1557) Edikt (1) 
Nro. 30408. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
em, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Mathias Le- 


wezyüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß uber Anſuchen des 

Seren Leonard Rogojski mit Beſcheid vom 17. Auguſt 1859 Zahl 

30408 der k. k. Landtafel auf Grund der beigebrachten Urkunden 

1) die in den Tabularbüchern im Aktivſtande der anderen Hälfte 
von Druszkow pusty eingetragenen Eigenthumspoſten von der 
Sten einſchließlich angefangen, bis einſchließlich zu der letzten, 
dem gegenwärtig aus 8 Eigenthumspoſten beſtehenden Aktivpſtande 
der iten angeblichen Hälfte von Druszkow unverändert in der 
Reihe und dem Inhalte, wie ſie aufeinander folgen, einzureihen, 
und daſelbſt als Fortſetzung zu berufen; 

2) nach der fo bewirkten Ergänzung des Aktivſtandes der erſten Hälfte 
von Druszkow, im Aktivſtande der einen und der andern Hälfte 
anzumerken, daß beide dieſe Hälften ein und dasſelbe ganze Gut 
Druszkow pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie bil: 
den, und daß Herr Leonard Rogojski, Eigenthümer dieſer beiden 
Hälften, namentlich der in denſelben begriffenen Güter Druszkow 
pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie ſei. 

Da der Wohnort des Herrn Mathias Leszezynski unbekannt 

IR, fo wird demſelben der Landes» und Gerichts-Advokat Dr. Czay- 

kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 

Malinowski auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 

demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


(1550) Kundmachung. (1) 


Nro. 5721. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch die Erben des Franz Pe- 
Schina gegen Leib und Sossel Chamajdes erſiegten Summe von 970 fl. 
KM., oder 1018 fl. 50 kr. öſterr. Wahr. mit 4% Zinfen vom 2ten 
September 1842, den früheren im Betrage von 22 fl. 45 kr. KM., 
oder 23 fl. 88%, fr. öſt. Währ. und gegenwärtig mit 35 fl. 58 kr. 
D, Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive öffentliche Feil⸗ 
biethung der zur Hypothek dienenden, früher Dom. 30. pag. 435. n. 
. haer. der Sossel Chamajdes. nunmehr aber wie Dom. 95. p. 373., 
374. & 375. n. 25., 26. und 28. haer. der Leo llerzmann, Moses 
Feuerstein, Breindel Pollak und Leib Werberg eigenthumlich gehöri— 
gen Antheile der Realität sub Nro. 201 Stadt, wie ſolche in dem 
nstr, 124. pag. 342. n. 146. eingetragenen Theilungsakte vom Sten 
Juli 1819, als die erſte Schede beſchrieben ſind, bewilligt, und bei 
dieſem k. k. Landesgerichte am 30. September, 27. Oktober und 24. 
November 1859, immer um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 

edingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der feilyubiethenden Realitäten Antheile im Betrage von 11.160 fl. 
KM., oder 11.718 fl. 25 kr. öſterr. Wahr. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% 
des obigen Schätzungswerthes, das iſt den Betrag von 1.116 fl. 1½ kr. 
KM., oder 1.171 fl. 82 kr. dit. Währ. als Vadium zur Sicherſtellung 
er genauen Erfüllung der Lizitazions-Bedingungen im Baaren, gali: 
ziſchen Pfandbriefen nach dem Kurſe, oder in galiziſchen Sparkaſſabü⸗ 
cheln zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 

itlizitanten aber nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt wer— 
en wird. 
3) Der Beſtbiether hat binnen 30 Tagen, nachdem der den Li 
dltazioneaft genehmigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, 
die erſte Halfte des Kaufſchillings, mit Einrechnung des Vadiums 
baar zu Gerichtshänden zu erlegen, die andere Hälfte aber, von welcher 
er 5% Zinſen, vom Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes der 
erſtandenen Realitatenantheile halbjährig anticipative ebenfalls zu Ges 
richtshanden zu zahlen ſchuldig fein wird, inzwiſchen ſammt Intereſſen 
auf den erſtandenen Realitätsantheilen grundbücherlich zu verſichern, 
worauf ihm der phyſiſche Beſitz dieſer Realitätenantheile übergeben, 
alle Laien, mit Ausnahme der Grundlaſten, aus denſelben gelöſcht, 
und auf den Kaufpreis werden übertragen werden. 
4) Dieſe verſicherte zweite Kaufpreishälfte hat der Beſtbiether 
binnen 30 Tagen nach Rechtskraft des die Zahlungsordnung der Gläu⸗ 
diger beſtimmenden Beſcheides ebenfalls haar zu Gerichtshänden zu er⸗ 
legen, oder ſich über die einverſtändliche Uebernahme der auf dieſelben 
gewieſenen liquiden Forderungen auszuweiſen, wo ſodann ihm das 
Eigenthumsdekret zu den erſtandenen Realitätenantheilen ausgefolgt, 
a s au eigene Koſten als Gigenthumer derſelben intabulirt wers 
ir 


5) Sollte hingegen der Beſtbiether den im Sten und Aten Op, 
ſatze feſtgeſetzten Bedingungen Betreff Zahlung des Kaufpreiſes ſammt 
Zinfen und einſtweiliger Sicherſtellung der zweiten Hälfte desſelben 
ſammt Zinſen nicht genau und pünktlich nachkommen, ſo werden dieſe 
Realitätenantheile über Einſchreiten welch' immer Hypothekargläubigers 
einer neuen Feilbiethung auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſetzt, und 
bei derſelben um was immer für einen Preis verkauft werden, über— 
dies aber der wortbrüchige Käufer für jeden daraus entſtehenden Scha— 
den nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit feinem an« 
derweitigen Vermögen verantwortlich ſein. 

6) Der Beſtbiether wird ſchuldig fein, die Forderungen berjents 
gen Gläubiger, welche die Zahlung vor dem etwa bedungenen Out, 
fündigungstermine nicht annehmen wollten, ſoweit der Kaufpreis reicht, 
zu übernehmen, und auf den erſtandenen Realitatsantheilen zu belaſſen. 

7) Die entfallende Uebertragungs gebühr hat der Kaufer allein 
zu tragen. 

8) Von dem Tabularſtande der feilzubiethenden Realitätsantheile 
kann jeder Kaufluſtige ſich bei dem Grundbuchsamte Kenntniß verſchaf— 
fen, und das Schätzungeprotokoll in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und die Hypothekargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 
Angela Herzmann, Johann Christian Nicolai, fo wie alle Diejenigen, denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder welche nach Ausfertigung des 
Grundbuchsextraktes B. an die Gewähr gelangen ſollten, mittelft des, den⸗ 
ſelben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Blumenkeld mit Sub« 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl beftellten Kurators vers 
ſtandiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. April 1859. 


(1573) Konkurs⸗Verlautbarung. CU) 


Nro. 60. Zur Beſetzung der in Starasol, Samborer Kreifes, 
erledigten Stadt⸗Wundarztenſtelle mit der Beſtallung jährlicher 157 fl. 
50 kr. öſt. Währ. wird hiemit zum zweiten Male der Konkurs aus» 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſen proviſoriſchen Dienſtpoſten haben ihre Ge— 
ſuche, belegt mit den entſprechenden Zeugniſſen im vorſchriftsmäßlgen 
Wege bis Ende Oktober 1859 beim Starasoler Stadt⸗Gemeindeamte 
zu überreichen. 

Stadt⸗Gemeindeamt. 

Starasol, am 2. Auguſt 1859. 


(1539) Edikt. (1) 

Nro. 6286. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts allgemein bekannt gemacht, es werde über 
Anſuchen des ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichtes ddto, Czernowitz 
am 19. April 1859 Z. 2203 zur Einbringung der mittelſt Urtheils 
des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes ddto. 30. September 1856 
3. 1719 der Frau Theresia Koerber wider Franz Starakiewicz zus 
erkannten Forderung pr. 500 fl. KM. ſammt 5% vom 21. März 1849 
zu berechnenden Zinſen, dann der Gerſchtekoſten pr. 5 fl. KM. und 
18 fl. 84½ kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung der hierorts 
sub Nro. top. 332 und 335 alt, 679 neu gelegenen, ehemals dem 
Franz Starakiewiez, gegenwärtig dem Jonas Salter gehörigen Reali⸗ 
tät unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, u. z.: 

1) Der Realitätenantheil des Jonas Salter Are, top. 332 & 335 
alt, 679 neu in Czernowitz, wird in 3 Terminen und zwar am 21, 
September, dann am 18. Oktober und am 15. November, jedesmal 
um 10 Uhr im k. k. Landesgerichtsgebäude öffentlich verſteigert. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſes Realitäten⸗ 
antheils im Betrage von 2.279 fl. 27 kr. KM., oder 2.393 fl. 
421, kr. öſterr. Wahr. angenommen. 5 

3) Jeder Kaufluftige it ſchuldig ein 10% Vadium in dem Ze 
trage von 228 fl. KM., oder 239 fl. 35 kr. öſterr. Wahr. der Lizita⸗ 
zions-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zur 
Sicherheit der genauen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten dagegen nach beendeter Lizitazion zu⸗ 
rückgeſtellt werden. a 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe konnen in dem, im Ger 
richtshauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur, dann an den Feilkiethungstagen bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Juli 8 


(1549) Edikt. (2) 

Nr. 6318. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Apolinar Smólski wider Mihalaki 
Tabora oder deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung des Be⸗ 
trages von 335 fl. KM. aus dem Gutsantheile von Waszkoutz am 
Sereth sub praes. 7. Mai 1859 3. 6318 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 27. September 1859 Früh 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Stos 
ſten den hieſigen Landesgerichts⸗-Advokaten Dr. Joseph Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 21. Juli 1859. 


(1548) (r (3 8 (2) 

Nr. 6352. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es habe Basil Zotta wider Samuel Stefano- 
wiez wegen Extabulirung der n. on. 23. intabulirten Pachtrechte aus 
dem 4. Theile des Gutes Schubranetz sub praes. 7. Mai 1859 Zahl 
6352 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. September 1859 Früh 9 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes gerichts-Advokaten Dr. Fechner als Rura: 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga» 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigurg dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 21. Juli 1859. 


(1537) Werne (2 

Nr. 2543. Vom k. k. ftabt. Beleg, Bezirksgerichte der Umgebung 
Lemberg's Sekzion II. wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider den Anton Krahl und die Marianna Krahl 
und im Ablebungsfalle derſelben wider ihre der Exiſtenz, dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben die Frau Clara geborene 
Krahl 1. Ehe Wickert 2. Friedmann wegen Eigenthumszuerkennung 
von Di, der in Zamarstynów sub CN. 48 und 49 gelegenen Realität 
und der dazu gehörigen Gründe c. s. c. sub praes. 11. Mai 1859 
Z. 2543 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verbandlung unter dem heutigen Tage, die 
Tagfahrt auf den 19. November 1859 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer beiden Belangten und im Able: 
bungsfalle derſelben ihrer Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗ 
gericht Sekzion II. zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hoffmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichte-Advokaten Dr. Madejski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. ftabt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1859. 


(1568) Kundmachung. (2) 

Nr. 32320. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Baruch Tet- 
teles mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
ihn die Gebrüder Gutruf sub praes. 23. Juli 1859 3, 30816 um 
Erlaſſung einer Zahlungsauflage pto. 320 fl. 6. W. ſ. N. G. anger 
ſucht, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 28. Juli 1859 dem 
Belangten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Klä⸗ 
gern bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu 
bezahlen oder in dieſer Friſt ſeine Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1544) . (2) 

Nr. 2053. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kołomea wird 
bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur in Lemberg 
Namens des h. Poſtärars gegen Aron Osias Rauchwerger wegen 
Zahlung der Summe von 204 fl. 8 kr. K. oder 214 fl. 34 kr. 
öſterr. Währ. am 23. Jänner 1859 Z. 192 hiergerichts eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Ber 
ſchluße vom 5. Februar 1859 Z. 192 das ſchriftliche Verfahren ein— 
geleitet wurde. 

Da der Belangte Aron Osias Rauchwerger abweſend iſt und 
Dë außer den k. k. Staaten aufhalten dürfte, fo wird über neuer, 
ches Anſuchen der k. k. Finanz-Prokuratur vom 5. Mai 1859 Zahl 
2053 fuͤr denſelben auf ſeine Gefahr und Unkoſten der hieſige Advokat 
Herr Dr. Wilhelm Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Es liegt demnach dem Belangten ob, dem beſtellten Vertreter 
bei Zeiten die nöthigen Behelfe mitzutheilen oder einen andern Sach— 
walter aufzuſtellen und dem Gerichte bekannt zu machen, als ſonſten 
derſelbe die aus ſeiner Verſäumniß etwa zu entſtehenden üblen Folgen 
nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Kolomea, den 4. Auguſt 1859. 


Edyk t 

Nr. 2053. C. k. Sąd powiatowy w Kołomyi czyni wiadomo, 
iz c. k. Prokuratorya finansów we Lwowie w zastępstwie wys. c. 
k. skarbu pocztowego przeciwko Aronowi Oziaszowi Rauchwerger 
o zapłacenie kwoty 204 złr. 8 kr. m. k. czyli 214 zł. 34 kr. wal. 
austr. na dniu 23. stycznia 1859 do 1. 192 pozew wniosła i pomocy 
sądowej zawezwala, w skutek czego pisemne postepowanie z ter- 
minem 30dniowym do obrony wprowadzone zostało. 

Gdy jednak miejsce pobytu zapozwanego Arona Oziasza Rauch- 
werger dokładnie nie jest wiadome i tenże za granicą c. k. krajów 
przebywać ma, przeto temuż na jego koszt i niebezpieczeństwo 
ustanawia się kuratora w osobie p. adwokata Dr. Rasch, z którym 
spór ten stosownie do ustawy postępowania sądowego dla Galicyi 
przepisanej przeprowadzony będzie, 

Wzywa się więc zapozwanego, ażeby ustanowionemu kurato- 
rowi potrzebnych do obrony dowodów przed czasem udzielił , lub 
innego obrońcę ustanowił i sąd e tem zawiadomił, gdyż w przeci- 
wnym razie złe skutki ztad wyniknąć mogące sam sobie przypisać 
będzie musiał. 

Kołomyja, 4. sierpnia 1859. 


(1565) Aufforderung. (2) 

Nr. 7857. Frau Henriette Przyjemska, Mutter und Vormün 
derin der minderjährigen Helena, Tochter des Julius Przyjemski, wird 
aufgefordert binnen 30 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung 
hiergerichts zu erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
ſonſt das Gericht zur Beſtellung einer andern Vormundſchaft ſchreiten 
werde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 
Stanislau, am 8. Auguſt 1859. 


(1561) Edikt. (2) 

Nr. 26464, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden Die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galtziſchen Sparkaſſa— 
büchels dato. 13. Mai 1856 3. 16469 über 100 fl. KM. aufgefor⸗ 
dert, dasſelbe vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzuthun, als 
ſonſt dasfelbe nach Verlauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1569) Kundmachung (2) 

Nr. 19593. In der im Lemberger Amtsblatte vom 17. Juni 
1859 Nr. 137 aufgenommenen Kundmachung vom 7. Juni 1859 3. 
19593 ſoll es heißen, daß die über den Herrn Marian v. Tehorznicki 
verlängerte Vormundſchaft zu Folge der Beſchlüſſe vom 18. April 
1859 N. E. 10942 und 7. Juni 1859 N. E. 19593 aufgehoben und 
demſelben die freie Verwaltung mit ſeinem Vermögen geſtattet wurde. 
Dieſe Berichtigung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. Juli 1859. 


(1551) Edikt. (2) 
Nr. 29427, Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels. und 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Flecker 

die Geſellſchafts⸗-Firma für die hebräiſche Buchdruckerei des F. Galiń- 

ski und S. L. Flecker am 22. Juni 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 21. Juli 1859. 
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(1542) Kundmachung. 
„ Nro. 33985. An dem k. k. zweiten Gymnaſium in Lemberg 
ind zwei philologiſche Lehrerſtellen, jede mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl., eventuell 1050 fl. öſterr. Währ., und dem Anſpruche auf Der 
zennalzulagen verbunden. 

; Zur Erlangung einer von dieſen Lehrerſtellen iſt vor allen der 
Nachweis der geſetzlichen Befähigung fur das Lehramt der Philologie an 
Gymnaſien im Sinne der Vorſchrift über die Prüfung der Kandida⸗ 
ten des Gymnaſial-Lehramtes $. 5 litt. a oder e erforderlich. 

Der Bewerbungstermin wird bis 15. Oktober 1859 feſtgeſetzt. 
ki dahin haben die Bewerber ihre wohlinſtruirten, an das h. k. k. 
inifterium für Kultus und Unterricht fiylifirten Geſuche bei dieſer 
„k. Statthalterei unmittelbar, ode: Falls fie bereits in öffentlicher 
Vedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


(2 


Bis 


Obwieszezenie. 
Nr. 33985. Przy drugiem c. k. gimnazyum we Lwowie sa 
‚0 obszadzenia dwie posady nauczycieli filologicznych, każda po- 
łączona z roczną płacą 945 zł., albo też 1050 zł. wal. austr., i 
2 prawem pobierania dodatków po każdem dziesięcioleciu. 
h Do otrzymania kazdej z tych posad nauczycielskich potrzebne 
Jest przedewszystkiem wykazanie należytego uzdolnienia do wykła- 
du filologii w gimnazyach w duchn przepisu względem examinu kan- 
Aydatow nauczycielstwa przy gimnazyach $. 5 lit. a lub e 
Termin konkursu naznacza się do 15. października 1959. Do 
lego czasu mają kompetenci przedłożyć swoje podania stylizowane 
H c. k. Ministeryum wyznań i nauk, z załączeniem potrzebnych 
tokamentów, albo wprost do tutejszego c. k. Namiestnictwa, albo 
Jezli zostają juź w służbie publicznej, za pośrednictwem swojej 
Brzełożonej władzy. 
Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1543) G diet. (2) 
Wro, 26451, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
I Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs » Obligagionen lautend 
auf die Namen: d 


11475 
lte Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No EI ag vom 1. 
Map 1847 zu 2% über 26 f. 3174 rr. 
11 
2te Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No. 


1002 

May 1847 zu 2% über 62 f 317, zr. 

Ate Kniaszowskie Unterthanen im Stryjer Kreiſe No. 1588 
tom 5. Mobber 1799 zu 4% über 28 f 48 xr. 
h HU Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens-Obligazion lautend auf 
en Namen: 

Ate Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No. 3997 vom 1. 
November 1817 zu 2½ % über 75 f 2% tr. aufgefordert, dieſe 
bligazionen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, 
d er aber ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſirt erklart werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


vom 1. 


(1520) 6 diet. (2) 
Nr. 26695. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
kazion Nr. 6421 ddto. 14. Novber 1799 a 2% pr. 16 fl. lautend 
auf Pietrycze Herrſchaft im Złoczower Kreiſe aufgefordert, bieje CHL 
Sion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo gewiſſer vor⸗ 
wéll oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens Me: 
be für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1529) Edikt. (2) 


Nro. 25754. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
zm Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander und Josef 
'esiolowskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
jade Fräulein Kasimira Kosinska mit Geſuch de praes. 20. Juni 
1,99, Zabl 25754, um Loſchung der Verbindlichkeit der Frau Anna 
eier Ehe Niesiolowska, 2ter Lelowska den / Theil der Güter Sier- 
za und Klasna nach ihrem Tode jedem der Legatare Alexander und 
der Niesiołowskie zu hinterlaſſen gebeten, worüber der Beſcheid 
"o, 20. Juli 1859, Zahl 25754, erfloß. 

iR Da der Aufenthaltsort der genannten Abweſenden nicht bekannt 
fal ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
"br und Defien den hieſigen Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſti⸗ 
uirung des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beſtellt. 

M Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Abweſenden erinnert, 
pe rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
annatebehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
Ken Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über 
aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbft beizumeſſen haben werden. 8 PJ 
Lemberg, den 20, Juli 1859. 


(1558) Edikt. (2) 

Nro. 25756. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef und Alexander Nie- 
siołowskie mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe Fräulein 
Kasimira Kosińska mit Geſuch de praes. 20. Juni 1859, 3. 25756, 
um Löſchung der abweislichen Beſcheide z. Z. 8096 & 8097 ex 1834 
aus dem Laſtenſtande der Güter Siercza und Klosna gebeten, worüber 
der Beſcheid bro, 20. Juli 1859, 3. 25756, erfloß. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Abweſenden unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beſtellt. 

, Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Abweſenden 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidtgung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Felgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1576) © diet. (2) 

Nro. 736. Vom Safkotwiner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit einem Jeden, dem daran gelegen iſt, oder gelegen fein kann, 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jakob Benjamin Taubmann 
vom 6. Mai l. J. Zahl 736 die demſelben in Verluſt gerathene, 
unterm 16. Oktober 1854 ausgeſtellte Quittung über die bei der Sta- 
nislauer k. k. Sammlungskaſſe fur den Monat Oktober 1854 sub 
Jour. Art. 5638-157 mit 60 fl. KM. eingezahlte Pachtrate für null 
und nichtig erklärt wird, weil ſich der Inhaber dieſer Quittung im 
Nachhange zu dem hier gerichtlichen Edikte vom 29. April 1858 Zahl 
213 binnen der einjährigen Ediktalfriſt nicht angemeldet hat. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Solotwina, am 13. Juli 1859. 


(1555) Edit t. (2) 
! Nro. 5069. Von der Przemyśler k. k. Kreisbehörde wird der 
in Polen oder in Rußland Té unbefugt aufhaltende Johann Biał- 
kowski, Tiſchlergeſelle aus Stojańce, angewieſen, ungefaumt bei feiner 
Heimatsbehörde in S. Wisznia zu erſcheinen und feine Nückkehr in die 
öſterreichiſchen Staaten in dem Zeitraume eines Jahres, bei Vermei⸗ 
dung der in dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 angee 
droheten Strafen rechtsgiltig zu erweiſen. 
K. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 16. Auguſt 1859. 


K d K t. 

Nr. 5069. C. k. władza obwodowa w Przemyślu wzywa prze- 
bywającego bez pozwolenia w Polsce lub Rosyi Jana Bialkowskiego, 
czeladnika stolarskiego ze Stojaniec, aźchy niezwłocznie stawił się 
przed swoją władza miejscową w Sadowej Wiszni, i udowodnił na- 
lezycie swój powrót do państw austryackich w przeciągu jednego 
roku, gdyż inaczej podpadnie karom przepisanym w najwyższym 
patencie z 24, marca 1832. 

C. k. władza obwodowa. 

Przemysl, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1546) Edikt. (2) 
Nro. 1847. Von dem k. k. Bezirksamte als k. k. Bezirksgericht zu 
Cieszanów in dem Kronlande Galizien und Lodomerien wird bekannt 
gemacht, daß die exekutive Feilbiethung der ſchuldenfreien Realität der 
Eheleute Adalbert Maria Wolański CNro. 9 zu Narol Markt ſammt 
Stall und Scheuer, Höfel, Garten, Wieſe und Aecker 5 Joch wegen 
dem Berisch Federbusch ex judicato ſchuldigen 175 fl. 13 kr. KM. 
c. 8. c. auf den 12. September, 12. Oktober und 14. November 1859 
jedesmal um 9 Uhr Früh hiergerichts beſtimmt worden iſt, das Va⸗ 
dium 20 fl. ö. W. beträgt, das Ganze bei der dritten Tagfahrt auch 
unter dem Schätzungswerthe 187 fl. ö. W. hintangegeben, keine Evik⸗ 
zion geleiſtet und die weiteren Bedingungen ſammt dem Schätzungs⸗ 
akte hiergerichts eingeſehen, und in Abſchrift erhoben werden können. 
Cieszanow, am 31. Juli 1859. 


E dy K t. 

Nro. 1847. Z c k. Urzedu powiatowego jako Sądu w Ciesza- 
nowie w królestwie Galicyi i Lodomeryi podaje sie do wiadomości, 
że egzekucyjna licytacya realności małzonków Wojciecha i Maryi 
Wolańskich pod Nr. kons. 9 W miasteczku Narolu położonej, z chle- 
wem, szopa, podwórkiem, ogrodem , łąka i pięciumorgowem polem 
z przyczyny Bereszowi Wederbusch sądownie przyznanego długu 
175 złr, 13 kr. m. k. na dniu 12, września, 12. pazdziernika i 14. 
listopada 1859, każdą razą 0 godzinie 9tej zrana w tutejszym Sa- 
dzie odbędzie się; wadyum 20 zł. w. a. wynosi, wszystko w ogóle 
aż dopiero w trzecim terminie i także poniżej oszacowania 187 zł. 
w. a. sprzedanem będzie, nieczyniac żadnej ewikeyi; kondycye licy- 
tacyjne zaś, jako też akt OSZacowania można w tutejszym Sadzie 
widzieć, lub takowe w odpisie zazadac. 

Cieszanów, dnia 31. lipea = 
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(1490) DS "NEE (3) 

Nro. 179. Vom k. k. Brzirksamte zu Staremiasto wird bekannt 
gemacht, daß am 4. Mai 1854 Luc Buranicz zu Lenina wielka ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung einzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Inſaſſe 
und Grundwirth Hryń Łucak aus Lenina wielka als Verlaſſenſchafts⸗ 
kurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihre 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
niemand erbserklart hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezo gen würde. 

Staremiasto, am 6. Auguſt 1859. 


E d y K t. 

Nr. 179. C. k. Sad powiatowy w Starymmiescie obwieszeza 
niniejszem, ze na dnin 4. maja 1852 umarł w Leninie wielkiej Łuc 
Buranicz, nierozporzadziwszy swym majątkiem wolą ostatnią. 

A że Sadowi nie jest wiadome czy i które osoby na pozo- 
stały majątek prawo spadku sobie roszeza, przeto wzywa się wszy- 
stkich, którzy z jakiego bądź prawnego tytułu do tej sukcesyi pra- 
wo by mieli, takowe w przeciagu jednego reku, od niżej wyrażonego 
dnia przy równoczesnem wykazaniu takowego deklaracya swoją 
wnieśli, gdyż w razie przeciwnym sukcesya ta, dla której tymcza- 
sem Hrynio Łucak gospodarz ze wsi Leniny wielkiej kuratorem jest 
postanowiony, z temi, którzy przy wykazaniu tytułów prawnych do 
tej sukcesyi deklaracya wniesą, ukończoną i zadekretowana by była; 
część ale nie deklarowana, lub wrazie gdyby nikt się nie zgłosił, 
cała ta sukcesya od kamery zaciagnieta by została, 

Staremiasto, dnia 6. sierpnia 1359. 


(1519) Kundmachung. (3) 

Nr. 19447. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird zur Hereinbringung der vom Leib Finkler gegen 
Herrn Anton Smieszek mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 24, 
Auguſt 1848 3. 7227 erſiegten Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 
oder 1050 fl. ö. W. ſammt 4% Zinſen vom 3. Juli 1848, Gerichts- 
und Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 13 kr. KM., 10 fl. 30 kr. KM. und 
10 fl. 12 kr. ö. W. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek die⸗ 
nenden, ehemals im Laſtenſtande der Gute antheile von Rzuchowa und 
Wozniczna intabulirten, nunmehr auf den dom. 319. p. 354. n. 90. 
on. und p. 349. n. 49. on. intabulirten Reſtkaufſchilling dieſer Guts⸗ 
antheile pr. 40.474 fl. KM. laut Instr. 899. p. 61. n. 1. 24 und 
29 on. übertragenen, gegenwärtig den Eheleuten Emanuel und Eleonora 
Laug gehörigen Summe von 6442 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
31. Oktober 1848 und Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 6 kr. 
und 11 fl. 53 kr. KM. auf den 13. Oktober 1859 und 17. Novem- 
ber 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bes 
dingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Austufspreis wird der Nominalbetrag dieſer Summe 
pr. 6442 fl. KM. angenommen, unter welchem dieſelbe in dieſen zwei 
Terminen nicht veräußert werden wird. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Nomi⸗ 
nalwerthes der zu veräußernden Summe im Betrage pr. 644 fl. KM. 
als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt zu erlegen. Das Angeld 
wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt. 

3) Der Käufer wird verpflichtet fein, binnen 14 Tagen, nachdem 
der Lizitazionsakt zu Gericht angenommen und beſtätigt fein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Angeldes an das h. g. Erlags⸗ 
amt zu erlegen, als ſonſt auf Anſuchen des Exekuzionsführers eine 
neue Lizitazion dieſer Summe in einem einzigen Termine auf Gefahr 
und Unkoſten des vertragsbrüchigen Erſtehers ausgeſchrieben, und dieſe 
Summe um was immer für einen Preis veräußert werden wird, wobei 
der Käufer nicht nur mit dem erlegten Angelde ſondern auch mit ſei— 
nem anderwärtigen Vermögen für alle aus der Nichtzuhaltung des 
WW" entſtandenen Schaden und verurſachte Koften verantwortlich 

eibt. 

4) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die auf der erſtandenen Summe 
hypothezirten Forderungen, in ſo weit der Kaufſchilling ausreichen 
wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

5) Sobald der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abzug 
des zur Deckung der nach der 4, Bedingung allenfalls übernommenen 
Forderungen nöthigen Betrages gerichtlich erlegt haben wird, wird 
ihm das Eigenthums recht dieſer Summe ausgefertiget, und alle auf 
dieſer Summe hypothezirten Laſten mit Ausnahme der nach der Aten 
Bedingung übernommenen, werden aus dem Laſtenſtande dieſer Summe 
gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dieſe Summe in dieſen zwei Terminen weder über 
noch um den Ausrufspreis veräußert werden können, fo wird zur Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 17. No⸗ 
vember 1859, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem alle Gläubi⸗ 
ger unter der Strenge zu erjcheinen haben, als ſonſt die Nichterſchei⸗ 
nenden der Mehrzahl der Erſcheinenden als beitretend angefehen werden. 


7) Der Tabularertrakt dieſer Summe kann in der gerichtlichen 
Regiſtratur und der Laſtenſtand der Güter, worauf ſie intabulirt iſt, 
in der k. Bandtafel eingeſehen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi— 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe— 
kannten aber, als: Joscph Jaroszyński und Anna Korabiewska, fo 
wie alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer fur 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 27. 
Februar 1859 in die Landtafel gelangt ſein ſollten oder noch gelan— 
gen würden, durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. 
Jabłonowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski Bec 
ſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1563) Konkurs Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des Czernowitzer Handſchuhmachers 
Franz Schätz. 

Nro. 10753. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte inländiſche bewegliche und allfällig unbewegliche 
Vermögen des hieſigen Hand ſchuhmachers Franz Schätz der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herin 
Advokaten Kochanowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Wohlfeld er: 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis zum 30ten Novem- 
ber 1859 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wür⸗ 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät— 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver— 
mögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigen— 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For— 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfand— 
rechtes, das ihnen fonft gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 13ten Dezember 1859 Vormittags 
9 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 9. Auguſt 1859. 
(1556) Kundmachung. (2) 

tro. 11533. Von Seite der Przemyśler k. k. Kreisbehörde 
wird bekannt gemacht, daß die Mościkaer fiadtifche Methpropinazion 
für die Zeit vom 1. November 1859 bis dahin 1860, und nach Um— 
ſtänden auch bis 1862 am 20. September l. J. 9 Uhr Vormittags 
in der Mościskaer Gemeinde⸗Amts⸗Kanzlei mittelſt öffentlicher Verſtei— 
gerung an den Meiſtbiethenden wird verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 966 fl. öſterr. Währ. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit dem 10% Ba: 
dium, bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 14. Auguſt 1859. 


(3) 


Obwieszezenie. 

Nr. 11533. C. k. władza obwodowa w Przemyślu podaſe 
niniejszem do wiadomości, ze miejska propinacya miodu w Mości- 
skach wypuszczona będzie w drodze publicznej licytacyi na dniu 
20. września r. b. o 9tej godzinie przed południem w kaneelary! 
urzędu gminnego w Mościskach najwięcej ofiarujacemu w arede 
na czas od 1. listopada 1859 az do tego dnia 1860 albo tez 
1862 roku. 

Cena fiskalna wynosi 966 zł. wal. austr, 

Pragnacych objąć tę arede wzywa sie, ażeby zaopatrzeni 
w 107%, wadyum przybyli na lieylacya. 

C. k. władza obwodowa. 
Przemyśl, 14. sierpnia 1859. | 


(1528) Kundmachung. (2) 

Nro. 29592, Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Arnold Michel 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, das über Einſchreiten des Herrn 
Wilhelm Hugo Graf Hompesch mit dem Beſchluße vom 15. Februar 
1859, Zahl 4164, der k. Landtafel aufgetragen wurde, den zu Gun— 
ſten des Josef Michel intabulirten jährlichen Ruhegehalt von 200 H, 
KM. eigentlich die Hälfte desſelben und den Rückſtand von 150 fl— 
KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom Tage der überreichten Klage ge 
rechnet, dann die Gerichtskoſten pr. 23 fl. 21 kr. KM. aus dem fur 
ſtenſtande der Herrſchaft Radłów und allen Attinenzien zu extabuliren 
und zu löfchen. 

Da der Wohnort des Herrn Arnold Michel unbekannt ift, ſo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Tarnawieck! 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 
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(1572) Sk (1) 

Nro. 22333, Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
Wechſelſumme pr. 1000 fl. AM. ſammt 6 % Zinſen rom 21. April 
1857, Gerichts koſten pr. 2 fl. 51 kr. KM., 2 fl. 45 kr. KU. und mit 
6 fl. 90 kr. Ojłerr. Wahrung zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbieihung der dem Herrn Meliton v. Lityński gehörigen, im 
Laſtenſtande der dem Johann Zawadzki gehörigen Antheile der Güter 
Firlejowka und Marmuszewice dom. 268 p. 260. u. 95. und p. 265. 
n. 104. on., dann eodem p. 271. n. 58. on. intabulirten Summe von 
6000 fl. KM. ſammt Nebengebühren in einem einzigen Termine, 
nämlich: den 11. Oktober 1859 um 3 Uhr Nachmittags, unter nad). 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubiethen⸗ 
den Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen , die⸗ 
ſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5% des Ausrufspreiſes, ſomit ten Betrag von 300 fl. KM., und 
zwar im Vaaren oder in Pfändbriefen der galiz. ftandifchen Kredits— 
anſtalt oder auch in Grund-Entlaſtungs-Schuldverſchreibungen, welche 
Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen jedoch nach ihrem in der letzten 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe berecknet und angenommen 
werden, als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, 
welches erlegte Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, 
und zu dieſem Ende nach vollendeter Lizitazion zurückbehalten, den übri— 
gen Lizitanten aber ſogleich zurückefſtattet wird. Von dem Erlage des 
Angeldes im Baaren wird jedoch der Exekuztonsführer Süssmann Pfau 
Gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf feiner exequirten Forderung am 
erſten Platze ſicherſtellt, und dieſe Sicherſtellung bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit 
des den Feilbiethungsakt genehmigenden Veſcheides, den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gerichtliche 
Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Exekuten im Baaren 
zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer ſelbſt Beſtbiether mer: 
den, ſo iſt er berechtiget, von dem augebotenen Kaufſchillinge den, ſeiner 
in Exekuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. ſammt Nee 
kengebühren gleichkommenden Betrag zurückzubehalten, und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungsamt 
zu erlegen. 

5) Nach Erfüllung der erſtangeführten Bten Lizitazionsbedingung 
wird dem Beſtbieter die erkaufte Forderung ins Eigenthum eingeant— 
wortet, und ihm das Eigenthumedekret derſelben ausgeſtellt, auch auf 
feine Koſten die Intabulirung desſelben als Eigenthuͤmer dieſer For— 
derung und Löſchung aller darauf hypothezirten Forderungen, welche 
auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 

5) Wenn aber der Kaufer dieſer Arten Feilbiethungsbedingung nicht 
nachkomme, ſo wird er des erlegten Angeldes verluſtig, und auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten eine neue Feilbiethung auch unter dem Betrage 
der feilzubiethenden Forderung ausgeſchrieben und ausgeführt. 

6) Der Käufer iſt verbunden alle auf der feilzubiethenden Sum⸗ 
me hypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu biethende Preis er— 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Aufkundigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Kaufer iſt verbunden, alle Koſten auf Stempel», Inta⸗ 
bulirungs⸗ und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

, Hievon werden die Parteien und ale jene Gläubiger, welche 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator br, 
ſtellten Herrn Advokaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Madurowicz verftändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


% Vonkurs-Ausſchreibung. o 

Nro. 32664. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat laut 
Erlaſſes vom 1. Auguſt 1859, Zahl 22154, im Intereſſe der Vieh⸗ 
zucht und des mit ihr im innigen Zuſammenhange ſtehenden Oder: 
daues zum Behufe allmäliger Erlangung einer erforderlichen Anzahl 
von vollkommen ausgebildeten Thierärzten für das Lemberger er 
waltungsgebiet eine Geldſubvenzion im jahrlichen Betrage von 200 fl. 
0. W. aus dem Landeefonde für jene Zivilſchüler der Thierheilkunde 
am Wiener Thierarznei⸗Juſtitute, welche ſich verpflichten, nach Erlan— 
gung des Diplomes eines Thierarzted acht Jahre bindurd als ſolche 
im dortigen Verwaltungsgebiethe, in der Regel, mit Ausnahme der 
andes hauptſtadt ſich zu verwenden, für die Studiendauer und in fo 
lange das Vedürſniß zur Vermehrung der Thierärzte vorhanden iſt, 
zu beſtimmen gefunden. 

Zur Reiſe von Wien nach Galizien nach erlangtem Diplome 
wurde aus dem Landes fonde ein Reiſepauſchale von 60 fl. 6. W. bes 
willigt. Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben; falls ſolche 
ſich nicht bewerben, kann die Geldſubvenzion auch Schülern, welche 
anderen Kronlandern angehören, verliehen werden, wenn fie der Lane 
desſprache mächtig find, oder fih verpflichten, während des Subven⸗ 
Rachen. AŚ die legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu 

achen. 
Zaum Behufe der Subvenzionsverleihung wird der Konkurs bis 
September 1859 ausgeſchrieben. 


Die Bewerber haben ihre bet der Statthalterei einzubringenden 
Geſuche mit den Dokumenten über die erfolgte Aufnahme in den 
thierärztlichen Studienkurs am Wiener Thierarznei-Inſtitute mit dem 
Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗ Zeugniſſe, dann dem eigenhändig 
ausgefertigten Reverſe zu belegen, daß jie nach Erlangung des Die 
plomes eines Thierarztes am gedachten Inſtitute als ſoche durch acht 
Jahre im Kronlande Galizien mit Ausſchluß der Landes hauptſiadt fich 
verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung 
in einem anderen Kronlande. Endlich haben ſich dieſelben über die ge— 
hörige Kenntniß der üblichen galiziſchen Landes ſprachen auszuweiſen, 
oder doch ſich zu verpflichten, dieſelben während des Subvenzionsge⸗ 
nußes ſich eigen zu machen und nachzuweiſen. 

Von der gallz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1859. 


Rozpisanie Konkursu. 


Nr. 32664. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrzoych 
raczyło dekretem z 1. sierpnia 1859 J. 22154 wyznaczyć ku po- 
parcia hodownictwa bydła i połączonego + niem ściśle rolnictwa dla 
uzyskania z czasem potrzebnej liczby doskonale wykształconych we- 
terynarzy dla Lwowskiego okręgu administracyjnego pieniężną sub- 
wencye w rocznej kwocie dwiestu zł. wal. austr, z funduszu kras 
jowego na czas nauk i jak długo trwać będzie potrzeba pomnoże= 
nia weterynarzy dla takich cywilpych słuchaczów weterynarstwa 
w Wiedeńskim instytucie weteryuarskim, którzy sie zobowiażą po 
otrzymaniu dyplomu na weterynarza służyć przez ośm la* w tym 
charakterze w tamtejszym okręgu administracyjnym, z wyjątkiem 
stolicy kraju. 

Na podróż z Wiednia do Galicyi po otrzymaniu dyplomu wy- 
znaczono z funduszu krajowego pauszale w kwocie 60 zł. w. a. 
Przytem mają mieć pierwszeństwo krajowcy, a w braku ich może 
być nadana subwencya także uczniom z innych krajów koronnych, 
jeżeli znają język krajowy, lub obo v igzuje się, w ciągu pobierania 
subwencyi nauczyć sie przepisanego prawnie języka. 

Dla nadania tej subwencyi rozpisuje się konkurs do końca 
września 1859. 

Kompetenci mają do swoich podań, przedłożonych c, k. Na- 
miestnictwu, załączyć dokumenta względem przyjęcia na weterynar- 
ski kurs da Wiedeńskiego instytutu weterynarskiego z świadectwami 
szczepienia ospy i ubóstwa, jakoteż podpisany własnoręeznie rewers, 
że po otrzymaniu dyplomu na weterynarzy w spomnionym instytucie 
obowiazuja się służyć w tym charakterze przez osm lat w koron- 
nym kraju Galicyi prócz stolicy kraju, wyjąwszy, jezeliby otrzy- 
mali publiczna posadę w innym kraju koronnym. Nakoniec mają 
wykazać należytą znajomość używanych w Galicyi języków krajo= 
wych, lub przynajmniej zobowiązać się, że w ciągu pobierania sub- 
wencyi nauczą się tych języków i przedłożą odnośne świadectwa. 

Z c. k. galic. Namiestuictwa. 

We Lwowie, dnia 13. sierpnia 1859. 


(1571) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 2775. Zur Sicherſtellung nachverzeichneter Erforderniſſe 
für das allgemeine Krankenhaus für das Jahr 1860, wird die Lizita— 
zion ausgeſchrieben. 

An den hiezu beſtimmten Tagen wollen die Unternehmungslu⸗ 
ſtigen Vormittags 9 Uhr im Kommifſionslokale des allgemeinen Krane 
kenhauſes, verſehen mit dem feſtgeſetzten Vadium erſcheinen, und über 
Ge? geſetzliche Befähigung fih bei der Lizitazions⸗Kommiſſion aus⸗ 
weiſen. : 

Die Lizttazions⸗Bedingniſſe konnen in den gewöhnlichen Amts⸗ 
cd bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes eingefehen 
werden. 


Lizitazions⸗ u Babium 
Täge | Gegenkdnbe | in öſterr. Wäh. 
5. September | Brod und Semmeln. | 200 fl. 
1859 Seife „ 25 fl. 
o EU 10 fl. 
ei 9 Unſchlittkerzen, gegoſſen 60 fl. 
Waſſerhelles Bergöl oder Nafta | 60 fl. 
(1574) Edikt. (2) 


Aufruf an die Josef Davidsohu'ſchen Gläubiger. 

Nro. 2594. In Vollziehung des §. 17 des Geſetzes für das 
Vergleichsverfahren bei Zahlungs-Einſtellungen protokollirter Handels⸗ 
leute, werden alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Forderungen an den Brodyer Banquier Josef Davidsohn zu ſtellen ha⸗ 
ben, aufgefordert, dieſelben bei dem k. k. Kreisgerichte in Złoczow 
ſchriftlich und unter Nachweiſung des Rechtstitels ſogewiß bis 17. 
September 1859 Abends 6 Uhr anzumelden, als ſie ſonſt, wenn eln 
Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der 
Vergleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, ſoferne fie nicht mit 
einem Pfandbriefe bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden, und Josef Da- 
vidsohn von jeder weiteren Verbindlichkeit ihnen gegenüber befreit 
werden würde. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 19. Auguſt 1859. 
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(1552) Kundmachung. a) 
Nr. 27306. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion wird mit 
Beziehung auf die Kundmachung vom 12. Juni 1859 3. 17590 in 
Folge k. k. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 28. Juli 1859 3. 31365 
577 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Weg⸗ 
mauthgebühr bei der Mautbſtazion in Podhajce mit dem, in der bezo⸗ 
genen Kundmachung erwähnten Ausmaße für drei Meilen erſt mit 1. 
November 1860 beginnen, und daß dis dahin dieſe Gebühr nach dem 
bisherigen Ausmaße nur für zwei Meilen eingehoben werden wird. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 27306. Od c. k. skarbowej Dyrekcyi krajowej podaje sie 
odnośnie do ogłoszenia z dnia 12. czerwca 1859 1. 17590 w sku- 
tek reskryptu c. k. Ministerstwa Skarbu z dnia 28, lipca 1859 
L 31365 -577 do wiadomości powszechnej, że pobór należytości 
myta drogowego na stacyi myta w Podhajcach w wspomnionym 
w odnośnem ogłoszeniu wymiarze za trzy mile rozpocznie się do- 
piero z dniem 1. listopada 1860 i że do tego czasu ta należytość 
według dotychczasowego wymiaru tylko za dwie mile pobierana 


będzie. 
We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1859, 
(1562) dies Ge (1) 


Nr. 7501. Der feit dem Jahre 1856 unbefugt im Auslande ſich 
aufhaltende Israelite Jacob Kampel aus Brody, geboren im Jahre 
1888, wird hiemit aufgefordert, längſtens binnen Einem Jahre nach 
Brody zurückzukehren und ſeinen unbefugten Aufenthalt im Auslande 
bei dem dortigen k. k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 17. Auguſt 1859. 


E dy k t. 

Nr. 7501. Wzywa się starozakonnego Jakóba Kampel z Bro- 
dów, urodzonego w roku 1833, który od roku 1856 bezprawnie za 
granicą przebywa, ażeby najdalej w przeciągu roku do Brodów po- 
wrócił i swój bezprawny pobyt za granica przed tamtejszym c. k. 
urzędem powiatowym usprawicdliwił, gdyż inaczej nastapi przeciw 
niemu postępowanie podług patentu z dnia 24, marca 1832 roku. 

Od c. k. władzy obwodowej. 

Złoczów, dnia 17. sierpnia 1859. 


(1570) Lizitagions-Anfundigung. (1) 

Nr. 8131. Zur Verpachtung des Mrzygłoder ſtädtiſchen Bier: 
und Branntweinerzeugungs- und Ausſchanksrechtes für die Zeit vom 1. 
November 1859 bis dahin 1862 wird in der Sanoker ſtadtiſchen Ge- 
meindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazions⸗Verhandlung am 27. Sep⸗ 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich verſehen mit dem 10% Vadium an dem 
obigen Tage in der vorgenannten Kanzlei einzufinden, woſelbſt ſie die 
Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 16. Auguſt 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 8131. Celem wydzierzawienia prawa propinacyi piwne) i 
gorzelnianej słażącego miasteczku Mrzygłod za czas od 1. listo- 
pala 1859 aż do ostatniego października 1868 roku, odbędzie się 
w urzędzie gminnym miasta Sanoka publiczna licytacya na doiu 
27. września 1359 roku o godzinie 10. zrana. 

Za cenę fiskalną przyjmuje się kwote 175 zł. 12 kr. a. w. 

Strony chcące mieć udział. przy powyższej licytacyi, zgłosza 
się zaopatrzone w wadyum 10 zł. od sta na powyższym terminie 
u rzeczonego urzędu gminnego, gdzie warunki licytacyjne wglądnąć 
będą mogli. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1575) Kundmachung. (1) 

Nr. 2516. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Franz Gurawski 
wider Hipolit Skolimowski erſiegten Forderung pr. 670 fl. KM. 
ſammt den vom 12. September 1853 bis zum erfolgten Zahlungstage 
zu berechnenden 5% Intereſſen und der gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage pr. 20 fl. 25 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
erefuttve Feilbiethung der, der Frau Albertine Skolimowska gehöri⸗ 
gen, in Stanislau unter 63. 206 % gelegenen Seolitat in Erwägung 
des Umſtandes, daß die auf dieſer Realität verſicherten Forderungen 
den erhobenen Schätzungswerth nicht erreichen, in drei d. i. am 14. 
Oktober, am 18. November und 16. Dezember 1859, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedin— 
gungen bewilliget: 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Realität unter CN. 
206 *%, wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth pr. 1649 fl. 
50 kr. KM. oder 1792 fl. 82 kr. z. W. angenommen, unter welchem 
dieſe Realttät bei den erſten zwei Terminen nicht hintangegeden wer: 
den wird. Dagegen wird dieſe Realität beim dritten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe um welchen immer Preis verkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schatzungswerthes in runder Summe von 174 fl. 8. W. im 


Baaren oder in öͤſterreichiſchen auf den Ueberbringer lautenden ver 
zinslichen Staats ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des gali: 
ziſch⸗ſtandiſcken Kreditvereins, jedoch in den genannten Werthspapieren 
bloß nach ihrem letzten vom Kaufluſtigen auszuweiſenden Kurſe und 
nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurüc behalten, 
das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zuftel- 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden h. g. Beſchei— 
des den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte Vadium zurückge— 
ſtellt werden wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings-Drittels wird 
dem Erſteher die Realität in den phrſiſchen Beſitz und Genuß überge⸗ 
ben und über fein Anlangen deſſen Intabulirung old Gigenthümer 
dieſer Realität, fo wie auch die Loſchung ſämmtlicher Hrpothekarlaſten 
mit Ausſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten 
Verbindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und by 
pothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinführung an treffen den Erſteher alle— 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits ober auch alle Steuern und 
ſonſtige öffentliche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage om 
gefangen, die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings mit jahrli 
chen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Cr 
ſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Ge 
mäßheit derſelben zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getrojje” 
nes Uebereinkommen auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufkündi— 
gungefriſt nicht angenommen werden ſollte, in feine Verbindlichkeit zu 
übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am erſten Platze verſicherte 
Gläubiger Franz Gurawski tiefe Realität erſtehen, fo wird es dem: 
ſelben fieifiehen, gegen Nachweis der Laſtenfreiheit und des Eigenthums 
der dom. 1. pag. 206. n. 1. on. verſicherten Forderung pr. 670 fl 
KM. und Vorlesung einer Quittung über Helen Betrag die Summe 
pr.. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 und die 
erweislichen Exekuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, ſomit 
einen entſprechenden Betrag tem 1. Drittel des Kaufpreifes und nach 
Umſtänden auch von den weiteren zwei Drittheilen des Kauſſchillings 
zu fompenfiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen, und die im Aten 
Abſatze erwähnte Schuldurkunde bloß auf den, nach Abzug dieſes Ber” 
trages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. 

8) Die Koſten der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 
hypothekariſchen Sicherſtellung des Kaufſchillings hat der Erſteher allein 
zu tragen. 

9) Sollte der Erfteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Lizi— 
tazionsbed ingungen nicht erfüllen, fo wird die Realität unter CN 
206 / auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wevon die ſtreitenden Theile, Frau Albertine Skolimowska und 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars zu eigenen Kam 
den, hingegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar l. J. 
eine Hypothek auf der feilzubierhenden Realität erlangen ſollten, oder 
denen der Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht oder nickt zeitlich ge— 
nug zugeſtellt werden konnte, mittelſt des unter Einem beſtellten Ru: 
rates Herrn Adrokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Kolischer verſtandiget werden. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 2. Juli 1859. 


(1545) Kundmachung. (2) 


Nro. 1296. Von Seite der k. k. Madautzer Geſtüts⸗Wirthfchafts“ 
Direkzion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 10. No 
vember eine Offert⸗Lizitazions-Verhandlung wegen Verpachtung des 
Propinaziens⸗Gefälles der Sten Propinazions-Pacht⸗Sekzion, beſtehend 
aus den Ortſchaften: Ober-Horodnik, UntersHorodnik, Woitinell, 
Unter-Wikow, Putna, Karlsberg und die Geſtüts⸗Stazion Woitinell: 
auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis Ende Oktober 1866 
ſtattfinden wird. 

Als Fiskalpreis wird der bis jetzt gezahlte Pachtſchilling von 
jährlichen 8.572 fl. 60 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß Anbothe auch unter diefem Preiſe angenommen werden. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazions-Bedingniſſe 
hat der Pachtluſtige ein Angeld von 5 Prozent von dem angebothenen 
jährlichen Pachtſchilling im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lau— 
tenden, nach dem Kurſe zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit 36 kr. Stempelmarke verſehene Offerte angenommen werden, 
in welchen jedech der angebothene jährliche Pachtſchilling mit Ziffern 
und Buchſtaben ausgedrückt, dann das vorgeſchriebene Vadium beige 
legt und die Erklarung enthalten ſein muß, daß ſich Offerent allen 
Lizitazions-Bedingniſſen unterzieht. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Wirthſchafts“ 
Direkzion in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Radautz, am 12. Auguſt 1859. 
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Anzeige-Dlatt. | Doniesienia prywatne. 


1) | 
Anzeige und Warnung. 


a m wew "e 


Das von mir im Jahre 1850 in Handel gebrachte 


k. K. priv. Anacherim- Mundes asser, 
welches ſich in Oeſterreich, Deutſchland, England, Türkei und Schweiz 


das beste Renommee erworben, hat in neuerer Zeit den Anſtoß zur speeulativen Industrie gegeben. Aehnliche Produkte 
tauchten unter marktſchreieriſchen Anpreiſungen auf, und weil jie in qualitativer Beziehung unfähig find meinem priv. Anntherin- 
Mundwasser Concurrenz zu machen, wurde dieſe durch Nachahmung meiner Flaſchenform, ja ſelbſt mittelst Mistiſiention 
Meiner priv. Firma Anatherin durch Anathallin zu erreichen verſucht. Bereits iſt dieſe ? yſtiftcirung behördlich verboten 
worden, und ich warne daber auch Jene, welche meine Flaschenſorm und Umschlag nachahmen, durch die Anzeige, daß ich von der 

niederoſterr. Handels- und Gewerbekammer unterm 3. Februar 1859, den Markenschutz und unterm 9. Mai 1859 
den Musterschutz erhalten habe. e 


Dem hoben Abel und P. T. Bubktum jeige ic ergebenft an, daß das 
k. &. priv. Anatherin-Mundwaſſer und 6. f. prio. Jahnpaſta 
nur bei mir in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, und in nachſtehenden Firmen echt zu haben iſt. 


3. G. Popp. Zahnarzt. 
In Lemberg bei Herrn C. F. Milde und Herrn Laneri, Apoth., — Bochnia: Constantin Solik. — Brody: Deckert Apoth., — 


Brzeżan: Fadenhecht, — Czernowitz: Rożański und Zachariasiewicz, — Dembica: Ilerzog Apoth., — Dobromil: Grotowski, — 
Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Zachariasiewicz, — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki. — Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: 
Marecki, — Rzeszow: J. Schaitter & Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok; Jaklitsch, — Stauislau: Tomanek & Comp. 


und Gebrüder Czuczawa, — Stryj: Sidorowicz, — Tarnopol: Latinek und Morawetz, — Tarnow: J. Jahn. 


Uwiadomiemie 


ważne dla właścicieli i dzierzawców gorzelń. 


Drożdże suche znane już od dawna z swojej siły fermen 


ta- 


cyjnej zasługuja pod kadym względem na pierwszeństwo od drożdży 


piwnych, mianowicie z powodu: 


1. 8 do 10 łutów drożdży suchych eo do skutku wyrówny- 


waja jednemu garcowi zwykłych drożdży; 


2. drożdży suche dają się nieporównanie dłużej konserwować, bo- 


wiem w lecie w chłodnem miejscu lub piwnicy wytrzymuje 
do 12 dni, a w zimie 24 do 30 dni; 
3. używanie tych drożdży suchych jest bardzo naturalne, bo ty 


10 


Iko 


w letniej wodzie rozpuszczone używają sie zupełnie na sposób 


zwykły; 

4. można każdego czasu świeżych dostać; 

5. poniewaz sa suche, zajmują mało miejsca i dają się bardzo 
two transportować. 


ła- 


Jak we wszystkiem tak i co do suchych drożdży najlepszym 
doradźca jest doświadczenie lub próba, która najdowodniej przekona 


o ich użyteczności, skutku i prawdzie tego co wyżej napisano. 
Niżej podpisany poleca Szanownym P. T. 


pp. Obywatelom 


suche drożdże, wyrabiane w własnej fabryce we Lwowie, po cenie 


Jeden funt wiedeński 50 kr. wał. uustr. 
Obstalunki przyjmuje i wypełnia sumiennie i natychmiast 


(1578—1) 


Juliusz Gablenz we Lwowie. 


EIER 


“ Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs-Rräuter-Allop 


Sr 


DRC"! 


Ks | 
Peja 


(1264—4) 


-_ Sprzedaż domu. 


W Brzeżanach, przy ulicy Adamówka zwanej, na głó- 
wnym trakcie, jest dom pod Arm, 141, składający się z 5 pokojów, 


| 2 kuchni, spiżarni, piwuicy w trzech oddziałach, drewutni, wozo= 


woi, stajni na bydło i konie, z oficyny i ogrodu, za cenę 2500 złe, 
m. k, do sprzedania. (1577—1) 


Niżej podpisana mam zaszczyt donieść P. T. rodzicom i opiekunom, 
lu że z upoważnieniem N. Namiestnictva w roku 185% otwo= 
rzoną pensyę dla panienek, przeniosłam na ulicę wyższą 
ormieńska pod l. 425, przyjmując panienki nietylko docho- 
dzace lecz także i w dom mój na mieszkanie z wikten. 

Ksztaleona na guwernantkę przez 5. p. ojca mego J. Neu- 
mana, niegdyś profesora szkół publicznych. od kilku lat wdowa po 
c. k. urzędniku, wróciłam do powołania, do któregom sie pierwo- 
tnie przez długi czas sposobiła, Zadowolniwszy dotad równie sza- 
nownych przełożonych jak i rodziców panienek powierzonych mi, 
mam nadzieję, Ze za pomocą boską i dobranych nauczycieli i dalej 
potrafię skulecznie zająć się tak naukami płci żeńskiej odpowie- 
dnemi jak i kształceniem serca, wszezepianiem weń religii i enót 
domowych. 

Program naul tu w zarysie krótkim podany zawierać 
będzie: s 

1. Przedmioty czterech klas szkół głównych, uzupełniane 
naukami wyższego wykształcenia, jako to: geografia, historya po- 
wssechna, wiadomościami 2 historyi naturalnej i fizyki, o jle te 
ostatnie w zakres ukształcenia kobiety wehodza. 

2. Języki, jako to: niemiecki, polski, francuski i włoski, 
tudzież i inne talenta, jak muzyka, rysunlii, tańce. 


fur Grippe, Heiferfeit, Huften, Halsbefcnerden, Verſchleimung, Sr 3. Roboty damskie i prowadzenie „ospodarstwa domowego. 
überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankbeiten ein bewährtes oi | Ulna pomocy boskiej pragnę zasłożyć sobie na względy i za- 

— Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: Ss ufanie publiczności i polecam się jej Jaskawym względom. , 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, fo wie or 


auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. 
Biala, Jos. Berger. — Hochnia, A. Kasprzykiewicz. — 
Brody, Ad. ritter v. Koscicki, Ap. — Bucsacs, B. Pleifler.— 
Chrsanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 
Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 
nice, M. Łowczyński. — Neumurht, L. » Kamieński. — Prze- 
myśl, F. Gaidetschka & Sohn. — Złozwadow , Marecki. — 
Rzcszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stunislau, 
'Fomanek. — Stryj, Sidorowicz.— Tarnopol. Buchnet. — Tur- 
nom, M. Rit. v. Sidorowicz, Ap. — Wadowice, l. Voltin. — 
Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Z/oczow, F. Pettesch. 

Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs-⸗Anweiſung £ fl. 26 kr. ö. W. 

Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu 
bekommen. 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, 

woſelbſt die Beſtellungen zu machen find. 

Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch 

die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's Hühner⸗ 
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Józefa Riedl, 
właścicielka pensyi dla panienek, ulica wyższa 


(1553—2) ormieńska pod J. 125. 


— — 


Caine z drzeworytami „Postep“. poświęcone literaturze, 
sztukom pięknym i wiadomościom zastosowanym do prakty- 
cznych potrzeb kraju, zacznie wychodzić zeszytami miesieczuemi 
po 2 do 3 arkuszy z 8 do 10 ryeinami w Wicdniu 2 miesiącem 
październikiem r. b. 

Przedpłata roczna razem z przesełką pocztową wynosi 6 zł. 
wal. austr. — Prenumerować można pod adresem: „Do. Redakcyi 
Postępu w Wiedniu, Schottenbastej Nr. 115.“ (1517—3) 


Vom Bandwurm heit schmerz- a. 


ń 
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1036 
Eröffnung des Circus Carré. 


Heute Samſtag den 27. Auguſt erſte Vorſtellung in der 
hoͤheren Reitkunſt und Pferde⸗Dreſſur, Abends 7 Uhr, mit 250 Gas⸗ 
flammen beleuchtet. — Zum Schluß: Altdeutſche Quadrilles. 

Der Circus, welcher vor aller Witterung geſchützt iſt, befindet 
ſich im Exjeſuitengarten neben dem Platze der alten Badeanſtalt, wel⸗ 
cher mit guten bequemen Eingängen und Zufahrt verſehen iſt. 

Sonntag, Montag, Dienſtag und ſo jeden Tag große Vorſtellun⸗ 
gen mit neuen Abwechslungen. 

Zum zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 

Wiliam Carré, 
Direktor. 
Näheres der Anſchlagzettel. 


— 


Na zakończenie: Staroniemieckie kadryle. 


przystępem pieszo i z zaprzegiem. 


przedstawienia z nowemi odmianami, 
O liczne odwiedziny uprasza 


Bliższe szczegóły ogłoszą nalepki, 


D Najwyiszym ces. król. przywiłejem, król. pruskiem i król. bawarskiem przyzwoleniem opatrzone 


KE Lë ee A 


Sech Med. Dra. BORCHARDTa ens 
nych 5 , 5 pacz ` d 

2 10 L DI. © z SE 0 I. e 
85 KS E D A Z - W ie 142 kr. u. w. 
eee eee 


Dr. Bor chardt'a c.k. uprzyw. Mydlo z ziół jest według zdania wyrzeezonego przez poważanych ludzi 
i lekarzy najlepszym 2 środków na skórę, przewyższając wszystkie wyroby tego rodzaju dzielnemi i wyłącznemi 
własnościami, i dając się z wielkim skutkiem także 1 do kapiel DA użyć. Raz tylko użyte stanie się 
pewno codzienną potrzebą. 


Leid Dra. Suin de Boutemard pa 8 
paczka g $paczkiź 
ść un PASTA NA Il. 
S u RA BARR 


Dra. Soin de Routemard z najstosowniejszych czyszczonych środków zrobiona Pasta va zęby, do- 
świadczeniem jako najlepszy i najpewniejszy środek do zachowania zdrowia i piękności zębów i dziąseł wykazana, 
zyskuje coraz większa wziętość i pierwszeństwo przed wszełkiemi proszkami na zęby, i stanie się pewno ulubionym 
środkiem na zęby dla każdego, ktokolwiek jej raz tylko użyje. 


OL EEE © £ Eau 
N 8 Da Fl A JRR 2 U NI GA N Flaszeczka;; 

e 8 2  Olejku.i 
Pomady} Pomada z 2101 "cp, 
5 kr. a. w. B chinow ej & 


WL 


e © m ® © ` 
S i Olejek z kory chinowej. ` ai keent 
eg Gemeen 
Dra. Hartung'n uprzywilejowane środki na włosy różnia sie tak skutecznościa jak i taniościa od 
wszelkich innych zachwalanych pomad i olejków, gdyż niezawodnie można powiedzieć , ze nie ma pewniejszych, rozu- 
mnie i szczęśliwie zkombinowanych srodków na włosy. Środki te, w skutkach swych wzajemnie sie wspierające i 
uzupełniające, moga wiec sumiennie być zalecone, a mianowicie: Dra. Hartung’a Olejek z kory chinowej do za- 
chowania i upiększenia włosów, a Dra. Martung'a Pomada z ziół do wzmocnienia i ożywienia włosów. 


W niedziele, poniedziałek, wtorek i każdego dnia 


otworzenie Cyrku Carré. 


Dziś w Sobotę 27. sierpnia pierwsze przedstawienić 
w wyższej sztuce jeżdżenia i dresowaniu koni wieczorem © 
4. godzinie, przy oświetleniu o 250 płemykach gazowych. — 


Cyrk zaopatrzony przeciw wpływom słoty, znajduje się w o 
grodzie pojezuickim obok placu dawnych łazienek z wygodnym 


wielkie 


W iliam Carré. 
dyrektor. 


(1585) 


"SE 


| OSTRZEŻENIE. 


Słynność naszych 
| uprzywilejowanych, ! 
tu wymienionych ar” 
` tykułów stała się po” 
wodem ciągłych ili” 
cznych, codzień pra” 
wie pojawiających 
się nasladowan, 
w skutek czego po- 
czytujemy sobie za 
obowiązek zwrócić, 
uwagę Szanownej 
Publiczności na opi- 
sywany już kilkakro= 
tnie sposób opako- 
wania, jakoteż na 
nazwy: 


Dra. Borchardt a | 
POMADA z ZIÓŁ, 


Dra. Hartung' a 
OLEJEK z KÓRY 

CHINOWEJ | | 
POMADA z ZIÓŁ. 


Dra. Suin 
de Bontemard 
PASTA na ZĘBY, 


jakoleż na firmy 
' naszych depozyla- | 
ryuszów, których 

w każdem miejscu | 
tylko jeden się 

znajduje, a którzy 
przez nas od czasu 
| do czasu gazetami 
| bywaja ogłaszani. 7 


Środków tych, prawdziwych i niefałszowanych = pod zaręczeniem prawdziwości A dostać można we 
Lwowie tylko u Józefa Kleina, w rynku Nr. 232, i Bonifacego Stillera, jakotez w Brodach u Neumana Kornfelda, — 
w Busku u aptekacza P. Nesterowicza, — w Dobromilu u Antoniego Grotowskiego, — w Komarnie u aptekarza Aleksandra Emperlego, 
— w Lisku u aptekarza Roberta Barańskiego, — w Przemyślu u Edwarda Machalskiego, — w Samborze u J. Rosenheima, — w Sa- 
noku u Jana Jaklitscha, — w Stryju u aptekarza J. Germanna, — w Turce u A. Czyruiańskiego — i w Zdoczowie u Jedrzej? 
Gottwalda. (621—5) 


M. D ITMA EE S, 


F. k. Mineralölgaslampen: Fabrik in Wien. E c. k. fabrykant mineralno-gazowych lamp w Wiedniu. 


Nach langen Verſuchen iſt es obigem allgemein bekannten größten 
Lampen ⸗ Fabrikanten des Continents gelungen eine Lampe zu Eonftrui- 
ren, welche in ihrer Art das Vollkommenſte iſt, was bis nun 
erzeugt wurde. 

Dieſe Lampe ſowohl in einfacher als in prachtvoller Adſuſtirung 
geeignet für Salone, Kaffee- und Gaſthäuſer, Fabriken und Straſſen⸗ 
beleuchtung, beſeitigt mannigfache Uebelſtände aller früheren ſowohl im 
mne als auch im Auslande angefertigten Photogen- und Naphta-Lam⸗ 
pen, und iſt in derſelben bei gleich intenſiver Flamme, Photogen und 
Naphta eben ſo ſpezifiſch ſchwere wie leichte, ganzlich rauch- und ge— 
ruchlos zu verbrennen. 

Mir wurde von der genannten Fabrik der alleinige Verkauf en 

gros für Galizien, Bukowina, Moldau und Wallachei übertragen, und 
können die Lampen bei mir beſichtiget und um die Original-Fabriks⸗ 
preiſe, welche äußerſt billig geſtellt find, bezogen werden. 
j Zur größeren Bequemlichkeit meiner Abnehmer werde ich auch 
ein hinreichendes Quantum von Mineralölen ſtets am Lager halten, und 
ſolche jedem Beſitzer der erwähnten Lampen auf Verlangen um die 
Einkaufspreiſe ablaſſen. 


Po długich próbach udało się wyżej wymienionemu, najwiek- 
szemu na kontynencie fabrykantowi lamp, skonstruować lampe, 
która w swoim sposobie najdoskonałsza, jakle dotychczas wy⸗ 
naleziono, 


Lampa ta, czy to pojedyńczo czy przepysznie przystrojena 
przydatna jest do oświetlenia salonów, kawiarń, traktyerni, fabryk ! 
ulie, usuwa wiele niedogodności wszystkich innych w kraju i 22 
granica wyrabianych lamp fotogenowych i naftowych, i pali się 
w niej bez kopciu i smądu równie mocnym płomieniem , nietylko 
specyficznie ciężkie ale lekkie fotogen i nafta. 


Wymieniona fabryka poleciła mnie jednemu hurtawna sprzedaż 
na Galicye, Bukowine, Moldawe i Wołoszczyznę. Jakoż można tó 
lampy u mnie opatrzyć i odemnie po fabrycznych, bardzo miernych 
cenach pobierać. 

Dla większej wygody moich nabywców bede oraz ciagle trzy” 
mał dostateczny skład olejów mineralnych, i odprzedawać je będę 
posiadaczom powyższych lamp, po cenach w jakich je sam na* 
byłem. 

Adolf Herz, Adolf Herz, 
Handelsmann, Comptoir Exjeſuitengaſſe Nr. 625. (1479—2) kupiec, kantor przy ulicy pojezuickiej Nr, 625, 
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